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1. Zwei Vorbereiche: Gemeindeplatz und Kindergartenfreibereich
 Zwei Schulhöfe: Multifunktionaler Patio und Pausenhof
 Ein Bio-Schul-Garten

Der Schulcampus Pinkaboden ist zunächst von seinen dorfräumlichen Aspekten her zu betrachten, die für das Baufeld eine 
strukturierte Freiraumnutzung generieren. Diese Aspekte freilich fußen auf bereits bestehenden Qualitäten bzw. Eigen-
schaften, an die angedockt wird. 
Wir finden hier als bereits definierten Freibereich den Zugangs- und Zufahrtsbereich zum jetzigen Schulgelände, der als 
Pendant ebenso das Gemeindehaus hat. Dieser Bereich wird unter Beibehalt der bisherigen Funktionen praktisch zu ei-
nem Gemeindeplatz erweitert, der mit der neu errichteten und sensibel gesetzten Sporthalle einen Veranstaltungskomplex 
erzeugen kann. So erfährt er eine Stärkung im öffentlichen Zentrum des Ortes im Sinne eines Shared-Space. Der Turnsaal 
wirkt als Hintergrund für öffentliche Events, kann bei Bedarf sogar dorthin geöffnet werden und steht der Bevölkerung auch 
als Veranstaltungszentrum zur Verfügung.
Als im Baufeld direkt an der anderen Seite gegenüberliegender Bereich wird der notwendige Freibereich für den Kindergar-
ten verortet. Damit erhält er seine Autonomie, von den anderen eher lauten Aktivitäten auf dem Areal abgeschottet. Von hier 
aus, der Biotopgasse, erfolgt auch der Zugang zum Kindergarten abseits des doch eher lebendigen morgendlichen Betriebs 
des Schulzugangs.
Der bereits bestehende Schulhof des denkmalgeschützten Gebäudes erhält als Pendant einen zweiten Schulhof. Beiden sind 
nuancierte Nutzungen eingeschrieben.
Der Bestandsschulhof wird mit einem Vordach räumlich gefasst und von den Gemeinschaftseinrichtungen wie Küche, Spei-
sesaal und Bibliothek umgeben. So entsteht ein multifunktionaler Patio, der auch mit Segel gegen Sonneneinstrahlung bzw. 
leichten Regen geschützt werden kann. Der zweite Schulhof erhält einen anderen Charakter mit Natur, Bäumen, Hügeln und 
einer Bühne und soll die Aktivitäten eines Pausenhofes erzeugen. Zwischen diese beiden Höfe schiebt sich eine durchläs-
sige Zone von flexiblen Räumen und Kreativräumen als halböffentliches Herz der Schule, die neben ihrer offenen Struktur 
auch unterschiedlich geschaltet werden können.
Im südöstlichen Bereich bleibt die dichte Bepflanzung bestehen und wird zu einem Bio-Schul-Garten konvertiert. In diesen 
Schulgarten sind auch die Sportfreianlagen integriert. 

2. Klare Organisation
 Radikale Modularität

Die Gesamtanlage zeigt eine klare Funktionsaufteilung – es gibt den Sportflügel, den Klassentrakt und die multifunktionalen 
und Kreativ-Funktionen in Zentrum, auf die im Prinzip dann auf kurzem Wege alle zugreifen können. 

Das Kompositionsprinzip des Schulcluster besteht in einer ausgewiesenen Modularität. Es sind jeweils Module von 8x8m als 
Hauptraster angelegt, die entsprechend Flexibilität und Anpassbarkeit in vielerlei Hinsicht erzeugen. 
Aus diesem Prinzip heraus sind auch Erweiterungsüberlegungen angestellt: der Cluster ist 
erweiterbar in 2 Richtungen über den so zu nennenden Schultrakt in Richtung Ost und Süd. Die Skizze veranschaulicht die 
vorgesehenen Strategien. Selbst in einer ersten Phase der Errichtung könnte man noch eine Flächen-Optimierung mit weni-
ger Modulen andenken, die sich dann erweitern ließen. 
Ebenso wäre für den großen Turnsaal eine adäquate Strategie anzudenken mit der Möglichkeit der Errichtung in Phasen 
(1/3,2/3,3/3) und spätere Erweiterung. Auch die Kreativräume und Flex-Klassen sind dieser Ordnung unterworfen und kön-
nen insofern gut verschieden geschaltet werden. Auch ein Tausch bzw. das Verschieben von Kreativ-, Flex- und Klassenräu-
men wäre durch das Rastermodul gut möglich.

3. Zeitgemäße Cluster-Schule

Der Klassentrakt ist als zeitgemäße Organisation nach dem Cluster-Prinzip angelegt. 
Drei Cluster finden wir auf drei Niveaus innerhalb dieses Gebäudeabschnitts. 
Sie entsprechen den unterschiedlichen Bedürfnissen der jeweiligen Altersgruppe, sind aber alle nach dem gleichen Prinzip 
geplant: alle Klassen-/Gruppen-Räume sind offen zu Zentrum hin mit Freiraumklasse und Ausweichklasse bzw. multifunk-
tionaler Raum (MUFU) als Markt-/Lern-/Spielzone.
Die Garderoben befinden sich gleich beim Eingang in die Cluster.
Die Lehrerbereiche jeweils im Eck erlauben einen Überblick über den Cluster, aber auch eine gewisse Autonomie und Ruhe.
Eine solche Anordnung ermöglich das Lernen und Arbeit alleine oder in kleineren und größeren Gruppen. Diese Form der 
Organisation ist auch attraktiv für Kinder mit unterschiedlichen Bedürfnissen und unterstützt die Identitätsfindung mit eige-
nem Cluster/mit eigener Homebase. 
Alle Cluster haben einen Zugang zum Freiraum:
besonders wichtig ist dies beim Kindergarten mit eigenem, großem, vorgelagertem Garten, aber auch die älteren Kinder be-
kommen eigene Freiklassen, die in Terrassenflächen überführen bzw. über Treppenabgänge in den gemeinsamen Pausen-
hof mit anschließendem Bio-Garten führen.
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Kinderkrippe/Kindergarten
Volksschule
Mittelschule
Musikschule
Sport
Essen
Kreativ
Verwaltung
Freiflächen
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